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In der letzten Ausgabe der „interna“, dem Magazin für Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter im Salzkammergut-Klinikum, ist nachfolgender Artikel erschie-
nen:



Antrittsbesuch Dr. Harnoncourt
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dr. Franz Harnoncourt  bildet
gemeinsam mit Mag. Karl
Lehner, MBa und dr. Harald
Schöffl die Geschäftsführung
in der Oö. Gesundheitshol-
ding GmbH (OÖG).
dr. Franz Harnoncourt hat am
03. Juni mit seiner rundreise
durch alle Standorte der
„OÖG“ im Salzkammergutkli-
nikum begonnen. Seine an-
trittsbesuche führten ihn in
alle Standorte der „OÖG“ und
jene der tochterunternehmen,
wie z.B. die LPBZ GmbH. 
im LPBZ Schloss Cumberland
durften wir ihn am dienstag,
25. april ab 15:30 Uhr begrü-
ßen. im ersten Schritt gab es
ein treffen mit den Führungs-
kräften und Wohnbereichslei-

tungen. in der Folge ab 16:00
Uhr stellte er sich den Mitar-
beiterinnen vor und stand für
Fragen jeglicher art zur Verfü-
gung. 
Beim anschließenden rund-
gang durch das Haus zeigte
er großes interesse für die
Unterbringung der Bewohne-
rinnen und an den arbeitsbe-
dingungen der Mitarbei-
terinnen.
Wir dürfen uns auf diesem
Weg bei GF dr. Harnoncourt
für den Besuch bedanken, bei
dem uns das Gefühl vermittelt
wurde, ein gleichwertiges,
wichtiges  Mitglied des Ge-
samtsystems zu sein. 
Optimistisch gestimmte Mitar-
beiterinnen verließen diese

Veranstaltung mit fröhlichen
Gesichtern in dem Bewusst-
sein, das richtige zu machen
und den Leitspruch „Miteinan-
der füreinander da zu sein“
leben zu dürfen.

reg.rat Johann Schifflhuber

Wir sind stolz auf unsere
dGKP isabella Pichler, die am
6. Juni auf Grund ihrer lang-
jährigen ehrenamtlichen tä-
tigkeit zugunsten des ober-
österreichischen Zivilinvali-
denverbandes von Landes-
hauptmann Mag. thomas
Stelzer und Soziallandesrätin
Birgit Gerstorfer mit der Hu-
manitätsmedaille ausgezeich-
net wurde. isabella ist eine
von 24 Funktionärinnen und
Funktionären, die in Ober-
österreich geehrt wurden. 
deine Kolleginnen der Wach-
komastation gratulieren ganz
herzlich!

dGKP Petra Kienberger

Verleihung Landesauszeichnung
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Maibaum aufstellen
traditionell, wie jedes Jahr, stellten wir unseren
Maibaum am 30. april um 14:00 Uhr auf. 
da heuer leider kein Musikverein Zeit hatte, um
das aufstellen musikalisch zu umrahmen, kam
die Marschmusik durch die geöffneten Fenster
des Festsaales. 

Wir klatschten, lachten, tanzten und feuerten
die Mitarbeiter der Werkstätte an, bis der Mai-
baum stand.

Zum abschluss gab es noch eine kleine erfri-
schung in Form eines eises und Getränken.

dSB-BB astrid Kemptner

Zivildiener
Seit 1. Juli sind Christof Spießberger und
Sebastian Ziermayr als Zvivildiener bei uns
tätig.
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Franz Plasser aus Laakir-
chen ist mit seiner Familie,
inklusive enkelkindern, ein
treuer Besucher unseres
jährlichen adventmarktes.
aufgefallen ist ihm, dass
kaum Sitzgelegenheiten für
unsere kleinen Gäste vorhan-

den sind und daher nachhol-
bedarf besteht. 
im april spendete Herr Plas-
ser dem LPBZ eine Sitzbank-
garnitur und diese steht ab
sofort für die Kinder bei den
diversen Veranstaltungen zur

Verfügung.

die Leitung des LPBZ be-
dankt sich sehr herzlich für
die Unterstützung.

PdL Michael Koller

Für die Kleinen

Neue Dienstkleidung bringt Farbe in den Alltag
die ansprüche an die dienst-
kleidung sind nicht enden wol-
lend. Man soll sich darin
wohlfühlen, sie soll funktionell
sein, die Berufsgruppen sollen
erkennbar sein, die Farbe soll
ansprechen, und und und!
die „richtige“ dienstkleidung
zu finden ist nicht einfach,
aber es ist uns mit unserem
neuen Partner Wozabal Miet-
tex GmbH gelungen, einen
gemeinsamen nenner für alle
Berufsgruppen zu finden. Be-
kanntlich sind Geschmäcker
verschieden und das ist auch
gut so, denn nur so erleben
wir die Vielfalt unseres alltags
auch in der Bekleidung.
dienstkleidung ist keine
„Haute Couture“ aber sie soll
trotzdem gefällig wirken und
die Mitarbeiterinnen im alltag
in der täglichen arbeit nicht

behindern sondern unterstüt-
zen. Unter einbeziehung der
Wohnbereichsleitungen und
der Bereichsleiter aus dem
nichtpflegerischen Bereich
haben wir eine Lösung gefun-
den, die mit weitgehender Zu-

friedenheit der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter belohnt
wird.

reg.rat Johann Schifflhuber

dienstkleidung für Köche, Küchenhelfer, Hauswirtschaft, Pflege, therapie
und tagesstruktur
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das bereits traditionelle Konzert-Café in Zu-
sammenarbeit mit der LMS Gmunden war auch
heuer wieder ein voller erfolg. Über 100 Besu-
cherinnen gönnten sich am 19. Mai diesen Mu-
sikgenuss, der durch die Verstärkung der LMS
Laakirchen und der LMS Mondsee, sowie den
LMS-Chorkids diesem zweistündigen Konzert
eine besondere note verlieh.

Unsere Bewohnerinnen und Bewohner schau-
ten sehr interessiert immer wieder vorbei und
bestaunten die musizierende Jugend. der
Bogen spannte sich von Volksweisen wie „da
resche“, „Christina Walzer“, „Fünf-Minuten
Polka“, „die Hainfelder-Ländler“ bis hin zum
reggae „don’t worry, be happy“. an die 50 Mu-
sikerinnen gestalteten diesen abwechslungs-
reichen und musikalisch hochwertigen
Vormittag.  ein reichhaltiges Kuchenbuffet und

Kaffee rundeten diese Veranstaltung kulina-
risch ab. die Musikerinnen und Bewohnerin-
nen freuen sich schon jetzt auf das
Konzert-Café 2020!

reg.rat Johann Schifflhuber

Jugend musiziert im LPBZ

Wir gratulieren unseren Bewohne-
rinnen und Bewohnern, die zwi-
schen Mai und August einen
runden Geburtstag gefeiert haben,
nochmals herzlichst.

Gerhard Woschitz, am 6. Juni zum 60er
adelheid Wintersberger, am 28. Juni zum 50er
Franz Langzauner, am 24. Juli zum 60er
Maria Pöll, am 22. august zum 60er
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am dienstag, den 21. Mai war
geplant, dass die Bewohne-
rinnen und Bewohner zum
Mittagessen Grillhendl be-
kommen. 
die Organisation dafür hat
dSB-BB astrid Kemptner
übernommen, wofür wir uns
auch auf diesem Weg noch-
mals herzlich bei ihr bedan-
ken möchten. 
die Vorfreude bei den Bewoh-
nerinnen war enorm und sie

fragten schon jeden tag nach,
wann es denn endlich so weit
sei. dann war der tag endlich
gekommen und man konnte
schon vormittags den Geruch
vom Hendlgrillwagen wahr-
nehmen.
das Wetter hat leider nicht
mitgespielt und so musste das
essen von der Südterrasse in
den Festsaal verlegt werden. 
den Bewohnerinnen und
auch den Mitarbei-

terinnen hat das Grillhendl
trotzdem köstlich geschmeckt
und alle waren begeistert. 

dSB-Ba Sabine autengruber

am 16. Mai fand im Schloss Cumberland ein
treffen der interessensvertreter der vier Lan-
despflege- und Betreuungszentren Schloss
Haus, Schloss Gschwendt, Christkindl und
Schloss Cumberland statt. 
direktor Johann Schifflhuber und rudolf Hoff-
mann (Sprecher der interessensvertretung im
Schloss Cumberland) begrüßten alle anwesen-
den. die Moderation des Vormittages über-
nahm Konsulentin Ursula adlung.

die themen waren einerseits die  aufgaben
und Pflichten der interessensvertretung und
andererseits wie so eine interessensvertretung
funktioniert.

es wurde rege diskutiert, gefragt, Meinungen
und erfahrungen wurden ausgetauscht.
nach einem gemeinsamen Mittagessen gab es
eine Hausführung. interessant war der Besuch
im Jagdstöckl, wo von den Bewohnerinnen und
Bewohnern die hauseigene Wäsche zusam-
mengelegt wird. Zu Fuß gingen wir weiter in die
remise, in der unsere Bewohnerinnen in vier
arbeitsgruppen (Holzwerkstatt,  denkwerkstatt,
Kreativraum und Feinmotorik) von der tages-
struktur betreut werden.  Besonders schön fan-
den alle unseren Garten der Sinne.

am nachmittag, bei Kaffee und Kuchen, ge-
sellte sich unser Gastredner Martin reidinger
mit seiner persönlichen assistentin zu uns. Herr
reidinger ist Obmann-Stellvertreter des dach-
verbandes iVMB (interessensvertretung für
Menschen mit Beeinträchtigung) und arbeitet
als Peer-Berater (Betroffene helfen Betroffe-
nen) in der Sozialberatungsstelle in Pregarten.
er ist seit seiner Geburt spastisch gelähmt, sitzt
im rollstuhl und ist auf Hilfe angewiesen. er
selbst sieht sich als auftraggeber und nicht als
Bittsteller. Seine fröhliche art und sein Mut, mit
dem er sein Leben nach dem Motto „Leben ist
immer lebenswert“ meistert, sorgte bei allen
anwesenden für viel Bewunderung und zum
Schluss gab es einen riesen-applaus.

FSB-a Gerlinde Buchner

Interessensvertreter-Treffen der Oö. Landespflegezentren

Jährliches Grillhendl-Essen
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Liebe Freunde des Krotten-
sees!

ich hüpfte wieder einmal
nichtsahnend durch die Ge-
mäuer im alten Schloss. Ge-
mäuer!!! das ist das
Stichwort. da sollte doch tat-
sächlich ein Mitarbeiter der
Werkstätte auf Wunsch einer
Mitarbeiterin der Hauswirt-
schaft etwas an der Wand im
Hauswirtschaftslager montie-
ren. dies war eine große He-
rausforderung. das Problem
war nicht das Bohren der Lö-

cher sondern eher die Löcher
in der Wand, falls das Gerät
nicht mehr benötigt wird. Man
kann dann doch die Bohrlö-
cher nicht einfach mit Spach-
telmasse wieder zukitten –
wie schaut das denn aus!
Schließlich ist das Hauswirt-
schaftslager wegen seiner
Schönheit für die Öffentlich-
keit zugänglich. nach langem
Überlegen und heißen dis-
kussionen wurde Gott sei
dank eine gemeinsame Lö-
sung gefunden, sodass beide
Parteien schlussendlich zu-
frieden waren.

nach diesen Verhandlungen
war ich hungrig und hüpfte
beim abendessen wieder
durch das Haus. Plötzlich kam
mir eine Mitarbeiterin aufge-
regt entgegen. ihr Wohnbe-
reich hatte kein abendessen

erhalten und so suchte sie in
den anderen Wohnbereichen
nach etwas essbarem für un-
sere Bewohnerinnen und  Be-
wohner und wurde auch
fündig. alle wurden satt und
sie begann sogleich das
schmutzige Geschirr abzuwa-
schen. da stand doch bei der
abwasch tatsächlich eine
eckige silberne Schüssel, die
sie nicht kannte. neugierig öff-
nete sie den deckel und siehe
da: das abendessen für un-
sere lieben Bewohnerinnen
und Bewohner kam zum Vor-
schein. Was lernen wir aus
der Geschichte – zuerst nach-
sehen, dann entscheiden und
letztendlich handeln. 

Für mich ging das ganz positiv
aus, ich habe genug zu
essen, um bis zur nächsten
ausgabe nicht zu verhungern.

Der Krottense(h)er
Klatsch und Tratsch im Cumberland

im november 2018 wurde Herr Sch. im LPBZ
Schloss Cumberland als neuer Bewohner auf-
genommen. Herr Sch. war zu diesem Zeit-
punkt aufgrund seiner erkrankungen auf
pflegerische und betreuerische Unterstützung
angewiesen. Bei den vorangegangenen Kran-
kenhaus- und reha-aufenthalten konnte
keine ausreichende gesundheitliche Verbes-
serung erreicht werden, sodass von einer
dauerhaften pflegerischen Unterstützung aus-
gegangen werden musste. 
Mit viel fachlichem engagement in Zusam-
menarbeit der multiprofessionellen teams bei
uns im Haus und dem Willen von Herrn Sch.
konnte kontinuierlich eine Verbesserung des
Gesundheitsbildes erreicht werden und Herr
Sch. erlangte zunehmend wieder seine
Selbst- und eigenständigkeit zurück.

anfang april 2019 konnte Herr Sch. wieder
nach Hause entlassen werden und sein
Leben eigenverantwortlich gestalten. es ist
auch nicht auszuschließen, dass Herr Sch.
wieder an seinen arbeitsplatz zurückkehren
kann. 
es ist sehr selten, dass es uns gelingt, Be-
wohnerinnen wieder nach Hause zu entlas-
sen. nur durch das hohe fachliche niveau und
die Beständigkeit in der Betreuung und the-
rapie, die bei uns angeboten werden, sind sol-
che erfolgsgeschichten möglich.

dGKP Michael Koller 
Pflegedirektor

Eine Erfolgsgeschichte!



Schon zur tradition geworden
ist der Besuch von auslands-
studenten der FH Vöckla-
bruck. dieses Mal waren es
zwei thailänderinnen, die die
Pflegeausbildung in ihrem
Heimatland machen und aus
dem Staunen über unser
schönes Schloss nicht heraus
kamen. Obwohl ich jetzt
schon etwas geübter bin, fällt

die englische Sprache beim
erklären nicht immer leicht.
Zum Glück gibt es Hände,
Füße, Mimik und Gestik um
das versucht Gesagte zu un-
terstreichen. nach einer ge-
glückten Führung durch unser
Haus zogen die beiden Besu-
cherinnen noch immer foto-
grafierend und beeindruckt
wieder davon.

nach den bisherigen Besu-
chen aus  england, austra-
lien, tschechien und jetzt
thailand, hoffe ich insgeheim,
dass es endlich mit einer Ge-
geneinladung klappt.

dGKP Peter Wimmer
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Besuch von Auslandsstudenten

das traditionskorps „infante-
rieregiment nr. 42 Herzog von
Cumberland“ organisierte am
17. Mai eine Lesung von eva
demmerle im Schloss Cum-
berland. der Festsaal bot für
diese Veranstaltung ein per-

fektes ambiente. 

Frau demmerle studierte Ge-
schichte, Politik, Wirtschaft
und Kath. theologie. 1995
wurde sie parlamentarische
assistentin von Otto von

Habsburg während seiner
letzten amtszeit als abgeord-
neter des europaparlaments.
nach seinem rückzug leitete
sie sein Büro und fungierte als
Pressesprecherin und politi-
sche Beraterin. 

ihr neuestes Buch „100 x
Österreich/Habsburg“ fand
reißenden absatz durch die
Besucherinnen.  Bei einem
Buffet klang der abend in ge-
mütlicher atmosphäre aus.

reg.rat Johann Schifflhuber

Eva Demmerle liest im Schloss Cumberland

eva demmerle (rechts außen) mit Vertretern des regimentes

Terminkalender 2019

13.09. / 13:00 - 17:00 Uhr: Zwei-Jahreszei-
ten-Verkauf vor dem Schloss
02.10. / 15:00 Uhr: erntedankfest

22.11. / 13:00 - 19:30 Uhr:Märchenhafter ad-
vent
18.12. / 15:00 Uhr:Weihnachtsmesse für Be-
wohnerinnen und Bewohner
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in Zeiten wie diesen, wo viele
dinge, auf die wir immer ver-
traut haben, ins Wanken gera-
ten, besteht die Gefahr, dass
diese Unsicherheit angst er-
zeugt. Genährt durch diverse
Weltuntergangsprognosen
wie Wirtschaftskrisen, ener-
gie-Fallout, und die Unterver-
sorgung mit erdäpfeln,
könnten uns schon das Fürch-
ten lehren. aber, ob dem exo-
dus in der Bibel, den
Prophezeiungen des nostra-
damus oder dem Mayakalen-
der, der Mensch ist nicht
kleinzukriegen und - es gibt
uns immer noch.
das ist auch der Grund für
meine neue Vortragsreihe, die
ich am 25. april im LPBZ
Schloss Cumberland gestartet
habe (weitere termine siehe
Homepage: www.tamara-gil-
lesberger.at). ich möchte den
Menschen ihre Stärke und
ihre Schöpferkraft wieder be-
wusst machen. Wir entschei-
den selbst, wie wir leben
möchten. Glauben wir den
Schwarzmalern, sei es noch
so widersinnig, oder schalten
wir unser „Hirnkastl“ ein und

erkennen die Macht der Mani-
pulation und angstmache. 
es ist profitabel, Menschen zu
tode zu ängstigen, denn
unser Selbsterhaltungstrieb
kann mir nichts dir nichts un-
seren Verstand ausschalten
und lässt uns Bunker bauen,
Lebensmittel einlagern, die
zwar ungesund aber zehn
Jahre haltbar sind und wir
sind empfänglich für Gruppen,
die uns Sicherheit vorgaukeln,
hätten sie nur das Sagen. Wir
werden unserer Umgebung
gegenüber immer miss-
trauischer und das Fremde
wird zum Feind.
darauf pfeif ich! eine meiner
liebsten Freundinnen ist eine
Muslimin, ich bin offen und
freundlich gegenüber meinen
nächsten, denn ich freue
mich auch, wenn jemand nett
zu mir ist. ich habe jetzt, hier
und heute beschlossen, den
Panikmachern die kalte
Schulter zu zeigen, nicht weil
ich naiv und weltfremd bin,
sondern, weil mir meine Le-
benstage zu kostbar sind, um
sie mit angst und Panik zu
vergiften.

Das Leben ist ein Hit!
danke, für das interesse und
die anregenden Fragen der
zahlreichen Zuhörer, sowie
das wunderbare Feedback!

tamara Gillesberger

Wir bedanken uns auf diesem
Weg nochmals bei Frau Gill-
lesberger, die einen teil der
eintrittsgelder dankenswerter
Weise an die Hospizbewe-
gung Gmunden gespendet
hat.

Hoffnung und Zuversicht

Maria almhofer (Gesundheitsbe-
auftrage im LPBZ Schloss Cum-
berland), Curina Leeb-Feichtigner
(FSB-a im LPBZ Schloss Cumber-
land und ehrenamtliche Mitarbeite-
rin der Hospizbewegung
Gmunden) und tamara Gillesber-
ger

Aktuelle Information
des Betriebsrates

Liebe Kolleginnen und Kolle-
gen!

auch beim Betriebsrat findet
wieder eine Änderung statt.
da ich mit ende September
ins Salzkammergut-Klinikum
Vöcklabruck wechsle und
somit unser Schloss Cum-

berland verlassen werde,
übergebe ich den Betriebs-
ratsvorsitz an meine Vertre-
tung dGKP Beate Glück.
Beate  ist somit ab 1. Oktober
eure  neue Betriebsratsvorsit-
zende im Haus und wird si-
cher weiterhin all eure
Belange mit bestmöglichem
einsatz vertreten. Hannelore
Fuchs rutscht in das Be-
triebsratsteam nach. 

ich möchte mich ganz herz-
lich bei euch allen für die gute
Zusammenarbeit und das
nette Miteinander bedanken.
es war eine schöne Zeit für
mich hier im Schloss und ich
werde gerne und oft an euch
zurückdenken. 

alles Liebe, 
eure Betriebsratsvorsitzende 
dGKP daniela Pesendorfer



danke für die teilnahme am
6. Gesundheitstag.
insgesamt haben 36 Perso-
nen die einzelnen Vorträge
besucht. die info-Stände wur-
den ebenfalls gut angenom-
men, vor allem an der
BOWen-technik waren viele
interessiert. Von der Lilien-
apotheke wurde eine Venen-
druck-Messung durchgeführt
und von unserer arbeitsmedi-
zinerin dr. Ursula Hinterholz-

ner  wurde ein Gehörtest an-
geboten.
die Vorträge  über „daten-
Highway to hell“  und „Perfor-
mance auf 2 Bühnen“ (Ver-
einbarkeit von Familie und
Beruf) waren vom Gesund-
heits-Psychologen Benjamin
reiter sehr interessant  ge-
staltet.
der Vortrag über Hanf  und
der dazugehörige Stand hat
auch einige Mitarbeiterinnen

sehr interessiert. der Vortrag
über 5-elemente und Zungen-
diagnostik wurde auf Grund
der erkrankung der Vortra-
genden am 26. Juni nachge-
holt.

ich  wünsche allen einen er-
holsamen Sommer!

eure Gesundheitsbeauftragte
WBL dGKP Maria almhofer

Welch bereichernden tag durfte ich am 22. Mai
erleben!
Zum 6. Gesundheitstag war ich in den histori-
schen räumen des Oö. Landespflege- und Be-
treuungszentrum Schloss Cumberland geladen
und durfte mich und mein tun den interessier-
ten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vorstel-
len.

Ganz herzlich möchte ich mich an dieser Stelle
bei der direktion des Hauses, Herrn Prokurist
reg.rat Johann Schifflhuber, und ganz beson-
ders bei der Organisatorin dieses tages, der
Gesundheitsbeauftragten dGKP Maria almho-
fer, bedanken!
es war mir eine große ehre und Freude!

ich finde es erstklassig, dass an diesem tag
der Fokus ganz speziell auf die Mitarbeiterin-
nen und deren Wohlergehen gerichtet ist. täg-
lich leisten sie so großartigen dienst am
Menschen, welcher körperlich und mental
Höchstleistungen abverlangt! Umso wichtiger
ist es da, gut auf sich selbst zu achten und sich
immer wieder einen ausgleich zu verschaffen!

Meine Geste der Hochachtung und Wertschät-
zung habe ich in Form von „Bowen-Kostpro-
ben“ zum ausdruck gebracht. Zu meiner
großen Freude, haben sehr viele diese „kleine

auszeit“ genützt und es sich auf meiner Liege
bequem gemacht, um die tiefenentspannende
Wirkung der so wundervollen Bowen-technik
zu spüren.
danke für dieses Vertrauen und interesse.
alles Liebe und hoffentlich wieder einmal auf
eine auszeit bei mir.

Claudia Pöll
Gesundheitspraxis Ohlsdorf

Miteinander 11

Gesundheitspraxis Ohlsdorf goes LPBZ Schloss Cumberland 

Rückblick auf den 6. Gesundheitstag im LPBZ
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Bewohnerausflug zur Landesgartenschau 2019
am 28. Juni  trafen wir uns am frühen Morgen
beim Haupteingang unseres Schlosses. Mit
Getränken, liebevoll  zubereiteter Jause aus
unserer Küche, rucksäcken, Sonnenmilch,
festem Schuhwerk, Kopfbedeckung und einer
kleinen Portion aufregung  ging es los. Um kurz
eine textpassage von Otto Waalkes zu zitieren:
„Voll gepackt mit tollen Sachen, die das Leben
schöner machen!“, starteten wir nach aigen-
Schlägl.

Unser diesjähriges reiseziel war die Landes-
gartenschau, die sich im schönen Mühlviertel
befindet. Bereits die Busfahrt war für einige ein
Highlight – altbekannte Ortschaften oder ein-
fach nur das monotone tuckern unseres Bus-
ses, welches zur entspannung diente.
angekommen teilten wir uns in Kleingruppen
auf und erkundeten die spannende Gartenwelt.
Wir marschierten vorbei an schön angelegten
rasenflächen oder machten uns beim „Bio-
kreislauf“ über unsere natur und deren Gaben

schlau. an einem schattigen Fleckchen trafen
wir uns zum essen unserer Lunchpakete. Ge-
stärkt ging für einige die erkundung des 15 ha
großen areals weiter. Für diejenigen mit müden
Beinen, startete eine runde Kopftraining mit
unserem mitgebrachten Bingospiel.  nach
einer, an diesem heißen tage wohlverdienten
abkühlung durch eine Kugel eis, saßen wir
noch bei netten Plaudereien beisammen, bevor
es mit dem Bus wieder retour nach Hause ging. 

dSB-BB anja Huber



am 27. Juni sind wir heuer zu unserem alljähr-
lichen Betriebsausflug aufgebrochen. diesmal
meinte es der Wettergott besonders gut mit
uns, waren doch für diesen tag bis zu 39°C
prognostiziert worden. Bei strahlendem Son-
nenschein starteten wir also die idyllische Fahrt
über das ausseerland bis zu unserem Zielort
Schladming. 

als erstes Highlight besuchten wir das etwas
außerhalb gelegene „Mandelberggut“. in die-
sem, herrlich am Berg gelegenen, Familienbe-
trieb wird seit Jahren eine Latschen-
kieferbrennerei betrieben. aus dem Öl des ge-
schützten Kieferngewächses werden anschlie-
ßend verschiedene Salben, Seifen, Cremen
etc. hergestellt. nach der erklärung der Her-
stellung  und der durchprobe vieler Produkte
kamen wir zum zweiten Standbein des Gutes
– der Schnaps- und Whiskeybrennerei. natür-
lich durfte auch hier die Kostprobe nicht fehlen.
Bei so wunderbarem ausblick auf den dach-
steingletscher haben wir unsere Besuchszeit
spontan verlängert  und uns noch durch die
selbstgebackenen Mehlspeisen gekostet und
natürlich auch das eine oder andere Mitbringsel
erstanden.

danach ging es zu unserem zweiten Highlight
– mit der Gondel hinauf auf die Hochwurzen.
an diesem tag war das sicher die richtige idee,
wurde die Hitze auf 1850 m Seehöhe doch
gleich viel erträglicher. Gemütlich haben wir auf
der terrasse der Hochwurzenhütte mit unver-

gleichlichem ausblick Mittag gegessen um an-
schließend einfach etwas Zeit zu verbummeln.
Ob bei einer kleinen Wanderrunde, bei eis und
Kaffee oder gemütlich im Liegestuhl wussten
wir den herrlichen tag zu genießen. 

Voller aufregung haben wir dann unser drittes
Highlight erwartet – die abfahrt mit dem Moun-
taingokart über die 7 km lange Schotterpiste ins
tal. da kam in vielen von uns wieder das Kind
zum Vorschein und so rasten wir unter lauter
Gelächter, Gejauchze, Geschrei und mit stau-
bigem Gesicht ins tal. Wem das Ganze nicht
so geheuer war, der trat den rückweg mit der
Gondel an.

etwas erschöpft, aber mit freudestrahlenden
Gesichtern (mit einigen Kieselsteinen zwischen
den Zähnen), traten wir schließlich die Heim-
reise an. noch ein kurzer Jausenstop beim
Gasthof Wes’n in Laufen und schon trudelten
wir wieder bei unserem Schloss ein. 

ich hoffe, alle haben den ausflug so genossen
wie ich, da auch genug Zeit blieb für nette Ge-
spräche und einfach um auch einmal die Seele
baumeln zu lassen. 

eure Betriebsratsvorsitzende
dGKP daniela Pesendorfer

Miteinander 13

Betriebsausflug 2019
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Hoch über dem Ort Scharnstein liegt auf einem
Felsvorsprung die Burgruine Scharnstein, zu
der ein familienfreundlicher Weg führt. 

anreise:
Vom Ortszentrum Scharnstein in richtung Pet-
tenbach über die almbrücke fahren, links ein-
biegen und der Beschilderung "ruine" folgen.
ein Parkplatz befindet sich in der nähe des Mu-
seums Geyerhammer.

anfangs wandert man bei schönen kleinen
Häusern vorbei bis man den Waldanfang er-
reicht. danach beginnt eine Forststraße, der
man bis zur ruine folgt. nach ungefähr einer

Stunde hat man
das Ziel erreicht
und wird mit einer
wunderschönen
aussicht über das
tal belohnt.
Wer nicht densel-
ben Weg zurück-
gehen möchte,
kann als alterna-
tive den rundweg
wählen, der auch
gut beschildert ist
und beim Park-
platz endet.

Lohnenswert ist auch ein abstecher in das
Sensenmuseum Geyerhammer, wo es immer
wieder Sonderaustellungen (z.B. Sensen-
schmieden) gibt oder eine Wanderung entlang
des beschilderten ca. 2,4 km langen Sensen-
weges.

dSB-Ba Sabine autengruber

„Heimat erleben“

Der Storch ist gelandet
Wir dürfen dGKP Catharina raschke herzlich
zur Geburt ihres Sohnes Leo gratulieren, der
am 23. Juni zur Welt kam. 

dGKP dominica Huber freut sich über die Ge-
burt ihrer tochter antonia, die am 5. august
geboren wurde.

Wir wüschen viel Freude mit dem nachwuchs.

das redaktionsteam
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In der oberösterreichischen Hospiz- und Palliativzeitung „Lebenswert“ ist
zum Thema „Gastfreundschaft“ ein Artikel unserer Mitabeiterin Curina
Leeb-Feichtinger erschienen, den wir gerne in der „Miteinander“ abdrucken.
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Wie jedes Jahr ist das Sommerfest einer der
Höhepunkte im Jahreskreis. Heuer stand es
unter dem Motto „Cowboy und indianer“.

Um diesem Motto gerecht werden zu können,
wurde die dekoration mit echten Hufeisen und
gefilzten Kakteen gestaltet. Live Countrymusik
mit Peppo arizona bereicherte das thema und
wurde von einer kleinen Gruppe der  „traunri-
ver-Linedancer“ tänzerisch unterstützt. 

nicht fehlen durften natürlich wie jedes Jahr die
Spielestationen. alle, die dabei mitgemacht
haben und eine hohe Punktezahl erreichten,
konnten am Schluss wieder tolle Preise gewin-
nen.

Zwischendurch gab es eine kleine abkühlung
vom tanzen und Spielen durch ein neues Bio-
Bauernhof-eis in zehn verschiedenen Ge-
schmacksrichtungen, das hervorragend
schmeckte. 

Wir freuten uns über den Besuch von Ge-
schäftsführer dr. Harald Geck und aus den
Pflegezentren Schloss Gschwendt und Christ-
kindl.

Zum krönenden abschluss gab es dann noch
für alle einen Countryburger, frisch gegrillt von
Köchinnen unserer Betriebsküche.

Über eines waren sich alle einig: es war auch
heuer wieder ein sehr gelungenes Sommerfest.

dSB-BB asgtrid Kemptner

Sommerfest
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in den letzten Wochen und
Monaten haben wir uns sehr
viel mit Planung, Bauverhand-
lungen und Berechnungen
beschäftigt. Wir wussten,
dass es knapp werden wird,
da die Zuerkennung der eU-
Förderung für unsere dezen-
tralen Standorte in roitham,
Laakirchen und desselbrunn
an eine Bausumme von maxi-
mal € 2.500.000,-- pro Stand-
ort geknüpft ist. 
das bedeutet, dass die Förde-
rung nicht ausbezahlt wird,
wenn die Bausumme über-
schritten wird. Um Klarheit zu
schaffen, wurde das Objekt
roitham als Pilot-Projekt aus-
geschrieben. die eingelang-
ten angebote der Firmen
überstiegen die vorgeschrie-
bene maximale Bausumme
um ca. 20%. 
das war sehr ernüchternd und
zwang uns zur Umplanung
auf eine zwei-geschossige
Bauweise und die reduktion
der Bewohnerplätze von 24
auf 20 Bewohnerinnen pro
Standort.    
diese Variante wird nun neu-
erlich ausgeschrieben, um si-
cherzustellen, dass mit den
vorgegebenen Mitteln das
auslangen gefunden werden
kann oder ob weitere Umpla-
nungen erforderlich sind,
bevor wir um baubehördliche
Genehmigung ansuchen. 
die 12 Wohnplätze, die da-
durch in den dezentralen
Standorten verloren gehen,
sollen beim Hauptgebäude
dazu gebaut werden, das

nicht den Förderungsrichtli-
nien unterliegt. 
trotz dieser finanziellen Pro-
bleme werden wir auch über
die Sommermonate intensiv
an unserem Projekt auszug
aus dem Schloss Cumberland
weiterarbeiten und versuchen,
für unsere Bewohnerinnen
und Mitarbeiterinnen und
unter intensiver einbindung
aller Beteiligten eine gute, zu-
friedenstellende und nachhal-
tige Lösung zu finden. der
Baubeginn mit Herbst 2019

scheint trotz der Umplanun-
gen aus heutiger Sicht  nicht
gefährdet.
allen Leserinnen der „Mitei-
nander“ wünsche ich einen
erholsamen Urlaub mit ihren
Familien und Freunden, damit
wir im Herbst mit frischer
energie und Freude wieder
unsere aufgaben in angriff
nehmen können.

reg.rat Johann Schifflhuber

Das LPBZ Schloss Cumberland auf dem Weg zum
LPBZ Salzkammergut-Nord
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Unsere Küchenchefin empfiehlt:
Erdbeer-Tiramisu

500g frische erdbeeren
1 eL Zitronensaft
500g Mascarpone
250g topfen
120g Staubzucker
40 Biskotten

die erdbeeren waschen,
schneiden und mit Zitronen-
saft beträufeln.
topfen und Mascarpone mit
Staubzucker aufschlagen.

Biskotten in eine hohe Form
schichten, topfenmasse da-
rauf verteilen und erdbeeren

darüber streuen. die Schich-
ten wiederholen und mit top-
fenmasse abschließen. Zum
Schluss mit Kakaopulver be-
streuen und ca. 6 Stunden
kühl stellen. Mit erdbeeren
und Minzeblättern garnieren.

Gutes Gelingen und guten ap-
petit wünscht

evelyn erdmann

am 8. Juli wurde uns von einer Vertreterin des
Landes Oberösterreich die Plakette „natur im
Garten“ verliehen. 
diese aktion ist ein teil der initiative „garten-
land-ooe“ des Landes Oberösterreich  und soll
die pflanzliche und tierische Vielfalt im Garten
durch nützlingsunterkünfte, Blumenwiesen,
Wildsträucher und Mischkulturen fördern.

die Bewertung gliederte sich in drei Hauptgrup-
pen:
- Kernkriterien (Verzicht auf chemisch synthe-

tischen dünger, Verzicht auf Pestizide, Ver-
zicht auf torf)

- naturgartenelemente, Pflege, Materialwahl
(z.B. nützlingsunterkünfte, wildes eck, Zulas-

sen von Wild-
wuchs, etc.)

- aufenthalt, Be-
gegnung, erho-
lung (z.B. benutzergerechte Gestaltung,
Kräuterbeete, etc.)

ein herzlicher dank für die Parkpflege geht an
die gesamte Haustechnik vor allem aber an
raimund Mayr für die unermüdliche arbeit im
Park und die Herstellung der nützlingsunter-
künfte mit Hilfe un-
serer Bewoh-
nerinnen. 
natürlich auch
den Bewohnerin-
nen (inkl. dem
team in der ta-
gesstruktur) ein
herzliches danke-
schön für die Mit-
hilfe!

reg.rat Johann
Schifflhuber

Natur im Garten

Werkstättenleiter Günter Medl
mit raimund Mayr
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Wir begrüßen unsere neuen Mitarbeiterinnen

anita Fellinger
dGKP

theresa Buchberger
dGKP

Christian Weißmann
FSB-a

Sarah Fuchs
FSB-Ba

tetyana Kletzenbauer
FSB-a

Finden Sie die 5 Unterschiede!

Silke Herzig
Heimhelferin

Melanie Großbötzl
Küchenhilfe

Maida Zunic
Hauswirtschaft

Olga adamkova
Hauswirtschaft

Mohammed el-Sayed
Hauswirtschaft


